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Projektblatt für den Aktionsplan 
BBWA: Spandau 

Handlungsfeld  2. "JuBa" Beschäftigung und Ausbildung für Jugendliche und 
Erwachsene unter Berücksichtigung des Dienstleistungssektors fördern 

Aktion  Die Förderung des Übergangs von Schule und Beruf 

Förderzeitraum 01.05.2014 - 30.04.2015 

Förderinstrument LSK 

 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname "aus-Bildung macht Zukunft" 

Projektziel (Hauptziel) Weiblichen und männlichen Jugendlichen sollen Berufsperspektiven 

aufgezeigt und die Vermittlung notwendiger Voraussetzungen für den 

Berufseinstieg auf dem Arbeitsmarkt gemeinsam erarbeitet werden. 

 

 

 

 

Projektkurzbeschreibung Das Projekt wird in 3 Phasen unterteilt: Phase 1 - Berufsfindungsphase: 

Durch Gruppenbetreuung/-unterricht werden Grundlagen für den 

Berufseinstieg vermittelt und persönliche Defizite der Teilnehmer 

ermittelt; Einbindung der Teilnehmer in die Projektziele - Phase 2 - 

Integrationsphase: Exkursionen zu Unternehmen im vorhandenen 

Netzwerk und Messen um Berufschancen und -perspektiven 

aufzuzeigen (Motivation), Seminare und Workshops zu den (in Phase1) 

ermittelten Themenblöcken zur Reduzierung der vorhandenen Defizite;  

Vorträge mit Unternehmern aus dem Netzwerk sollen unterstützend 

dazu beitragen. Phase 3 - Handlungsphase: Erprobung der erlernten 

Fähigkeiten in Praktika/ Workshops; Auswertung  und Dokumentation 

der erreichten Ergebnisse in der Teilnehmergruppe. Zur Stärkung der 

Organisationsfähigkeit planen die Teilnehmer eine 

Abschlußveranstaltung mit allen Beteiligten. 

Projektträger und 

Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 

Internet) 

Spandauer Jugend e.V. 

Herr Oktay Erol  

Kleine Mittelstr.9, 13585 Berlin 

Tel: 030 - 639 19 362, Mail: info@spandauerjugend.com 

 

Mitglieder des Projektbeirats 

bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 

(Name, Institution) 

Frau Weigand, Steuerungsausschuss BBWA 

Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

Wolfgang Borchert Oberschule, Türkisch-Deutsche Unternehmer-

vereinigung (TDU) Berlin-Brandenburg e.V., Berliner Arbeitgeber und 

Existenzgründer e.V. (Barex e.V.), Verein unabhängiger Industrieller & 

Unternehmer e.V., Türkisch-Deutsche Industrie- und Handelskammer 

Unternehmerverband e.V., Vereinigung Wirtschaftshof Spandau e.V. 
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II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

Erstellung/ Akquise des Teams mit min. 12 Teilnehmern 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?*  

Zusammenstellen des Teams mit mindestens 12 

Teilnehmern von denen 6 Teilnehmerinnen sein 

sollten. Das Projektteam wird alle Phasen des 

Projektes durchlaufen. 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

      

2. Ziel 

Gewinnung von Netzwerkpartnern 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?* 

Gewinnung von Firmen die als Netzwerkpartner, 

das Projekt aktiv unterstützen werden. Alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden über 

die Kooperationspartner einen Praktikumsplatz 

erhalten. 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

      

3. Ziel 

Evaluation des Projektes  

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?*  

Am Ende der Projektlaufzeit wird eine Evaluation 

durchgeführt. Dabei werden nicht nur die 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen sondern auch 

die Netzwerkpartner einbezogen.  

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

      

 

*Indikatoren 

 

Begründung für nicht erreichte Ziele (bei Projektende): 
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Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

1. Die Philosophie des lebenslangen Lernens wird vermittelt, um auf dem Arbeitsmarkt essentielle 
Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben und diese im Arbeitsleben einzusetzen. 2. Während des 
Projekts wird der Bezug zwischen Theorie, Kenntnis- bzw. Fähigkeitsgewinnung zur Praxis hergestellt. 
3. Das selbstständige Arbeiten wird gefördert, um das Bewusstsein zu schaffen, verantwortlich für die 
eigene Zukunft zu sein. 4. Nach Projektende sind die Teilnehmer weiterhin im Netzwerk involviert und 
können darauf zugreifen.  

 

 

 
 

Hinweis: Formular wird mit einem Doppelklick geöffnet 

 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle
Höhe der 

Finanzierung
Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE

EU-Mittel ESF 10.000,00 € LSK

EU-Mittel ESF PEB

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 10.000,00 €

 

 


